
Das Wesen 083e rwerf ewı1ß
NeEu tzte tionalismus und ıne starr Ge-rte Gasset. Zweit

Ausgabe. (145-5.) Stutt art 1951, Deutsche schichtlichkeit unseres Daseins übersehende
Verlagsanstalt. Gln D] 7.80 Seinslehre Uun: Anthropologie: Daraus TolgtWer den dem Bändchen beigegebenen indes keineswegs, dafs Sein S1C. reines
Prospekt mit dem Lichtbild Ortegas trach- Werden auflöst un! uch ‚etzten die
tet, gewinnt sogleich den indruck: eın  A T:  - Stelle bleibender metaphysischer Einsichten
siger Kopf südländischen Gepr.  a CS, feine wechselnde Glaubensgewißheiten S Lreten

um diedurchgeistigte Züge und eın  c-4 AaC.  he haben Wir haben hier die quaest1io facti VO.  —

Lippen, das zugleich Wissen, Verstehen und der quaest1io jJurıs Zu trennen. Der tatsäch-
üte ist. liche Verlauf weıter Strecken der Geistes-

Und dieser Ortega begegnet uns auf jeder geschichte ist ke  1ın Beweis für die objektivSeite des Büchleins: eın durchdringender Se1inNn sollende Ordnung. Die Kpochen der (S22
Geist, Schau der geschichtlichen Zusammen- schichte stehen ihrer Verschiedenheit
hänge un: der Gesetze geschichtlicher Ver- einem gleichbleibenden Grundverhältnis
wandlung. Er ist eın  pA Sanz moderner Denker, Z den etzten Fragen der Menschheit, und
behaftet miıt der Problematı menschlicher daher gibt ıne überzeitliche Metaphysik
Zeithaftigkeit und da  T1n den Lebens- und un: e€inNe überzeitliche Theologie. Und 1LmM.-
Kxistentialphilosophen verwandt. Kr wiıittert IETr VeNmn der Mensch Wendepunkten der

G40 teinnervig Kommendes VOTAaUS un! bringt die Weltgeschichte ıne echte Selbstbesinnung
Wendepunkte der abendländischen Vergan- und Selbsteinkehr vornımmt, wird jeweilsgenheit mıiıt intuıitiver Helligkeit A Sprache. aut seinem besonderen Weg durch Schich-

Über das Wesen der Kr  15€ sagt © da{iß 316e ten des Zeitlichen auf das Kwige Men-
nichts anderes se1 ‚„„als der Übergang des schen Un: der Seinsordnung stoßen.
Menschen V  —; den Din C denen haf- G Klenk
tet und auf die 81C stützt, anderen,

denen haften un auf die sich Der Chaos-Mensch und seıne Überwindung.
stützen vermag“”. Der Übergang besteht also etrachtun über die Tragik NSCIrEL
AUS „ZWEeIL schmerzhaften Operationen Zeit. Von onstantın Raudive. (400 S,
Diese Aufgaben hatte die Menschheit der Memmingen 1951, M.-Dietrich- Verlag. Bro-
ausgehenden Antike > leisten, ebenso jene schiert 14.20, geb. D 16.830
der Renaissance, un! —  sS1e stehen wiederum den einflufßreichsten Gestalten der
VOL dem gegenwärtigen Geschlecht. Wahr ist europäischen Literatur, angefangen VO)  — Do-
auch, dafß jede Geschichtsepoche von der ihr stojewski un: Nietzsche bis auft Zeit-
e1genen Interpretation des Universums ebt. w16 Thomas Mann und OrtegaDie ‚„‚Moderne*‘ ist Aufstand der reinen Ver- (Gasset werden 1er die Ursachen des Nieder-
nunft die den christlichen Glauben der europäischen Kultur und die Mög-
gebundene Vernunft des Mittelalters, also lichkeiten ihrer Wiedergesundung untersucht.
der Ratio die Theologie. Und heute — Als das Grundübel erkennt Raudive die Ab-
leben WIT den Aufruhr des Lebens die ehr VO! Geistigen, VOTLT allem dem Relig1ö-
Iyrannei dieser reinen Vernunuft;: praktische Das Heilmittel kann darum 1U ın einer
Vernunft reine Vernunft. Zuwendung Nn  z Christentum liegen.Ortega weilst darauf hin, da jede alternde Allerdings scheint das Christentum, das dem
Kultur aut ıne Art Sozlalisierung, ine Ver- Verfasser vorschwebt, keine dogmatischen
M AasSsunS un: e1ine „Rebarbarisierung“‘ Bindungen kennen sollen; hier steht ©
teuert. Im zerfallenden römischen Kaiser- offenbar noch unter dem Kinflu4 eines fal-
reich ist dies leicht nachzuweisen. In der schen Freiheitsbegriffs. Angenehm berührt
zweiten Krisenzeit, dem his Jahrhun- sSse1iNeE vornehme, versöhnliche Haltung, die
dert, ist „Prototyp des ‚u€')] Barbaren“‘ (e. jedem gerecht A werden sucht kann
Sare Borgla. ‚„Der Dreißi jJährige Krieg, der maäan, uch WEn Ina  — zuweilen die Akzente
Mitteleuropa tür e1nNn  A Jahr undert verwüstete, anders verteilen wird, 16  1 Gutes un! Heil-
wWäar der Kanal, ın den der 116 U6 Ausbruch dem Werk finden Brunner
der Barbarei, der 7 Beginn des Jahr-
hunderts einsetzt, einmündete‘“® (52) Und
uch für NSerTrT€e ®  it gilt: „Sobald ın der Ge-
schichte der Mensch der 'Tat aufzutreten Geschichte
ginnt, sobald INa VO spricht und ihn
In den Himmel erhebt, setzt eEine S  1it der Der Kaiser tto IIT Von Henry Ben-
Rebarbarisierung eın  c (93) rath. (370 } Stuttgart 1951, Deutsche Ver-

Das Wesen der neuzeitlichen Vernunft- Jagsanstalt. Gln 14.30
ara  a sieht Ortega vielleicht stark Ma- Dafß tto LEL der Jüngling auf dem Kai-
thematisch Naturwissenschaftlichen, daher serthron, der ‚„‚Phaeton der deutschen Ge-
denn auch Kopernikus und Galılei als ihre schichte‘®‘, wieder Bewunderun fin-
Verkörperung erscheinen. Sodann unter- det, ist leicht begreiflich. In der lan en
schätzt den Wert der theoretischen Ver- eihe deutscher Kaiser des Mittelalters steht
nunft, weil ihm der Sinn für Metaphysik seiNe helle, hochgesinnte Gestalt W16 eiINe


